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Agenda

HeuteMontag
Bazenheid
Arbeitsnachmittag, 14.00, evangeli-
sches Kirchgemeindehaus Bazenheid

Krinau
Turnen für Senioren, 14.00–15.00,
Turnhalle Krinau

Neu St.Johann
Mittagstisch, Pro Senectute, 11.30,
Landgasthof Ochsen Sidwald

Stein
Turnen für Senioren, 13.45–14.45,
Turnhalle Rünggel

Wattwil
Kälbermarkt, 8.00, Markthalle
Toggenburg

Computeria Wattwil, Kursraum
Pro Senectute, Rickenstrasse 28,
9.00–11.00

Seniorchor Toggenburg, 14.00,
Kongresshaus Thurpark

Öffnungszeiten BIZ, 14.00–17.00,
Berufs- und Laufbahnberatung
Toggenburg, Bahnhofstrasse 32

Turn-Fit, 20.00–21.00, Berufs- und
Weiterbildungszentrum Toggenburg

MorgenDienstag
Dreien
Theater, Lustspiel «Alpe-Vegas», im
Restaurant Pöstli, Theatergruppe
Dreien, 20.00

Ebnat-Kappel
Preisjassen, 14.00, Restaurant
Schützengarten

Ennetbühl
Turnen für Senioren, Turnhalle,
13.45–14.45

Kirchberg
Arbeitsnachmittag, evang. Frauen-
verein Kirchberg-Bazenheid, 14.00,
evangelische Kirche Kirchberg, Saal

Schönengrund
Turnen & Gymnastik für Senioren (Pro
Senectute), 13.45–14.45, Mehrzweck-
gebäude Schönengrund

Wattwil
Schlachtviehmarkt, 8.00, Markthalle
Toggenburg

Öffnungszeiten BIZ, 14.00–17.00,
Berufs- und Laufbahnberatung
Toggenburg, Bahnhofstrasse 32

Brockenstube geöffnet, 14.00–17.00,
Brockenstube Wattwil, Thurweg

Notfälle

ÄrztlicheDienste

Rufen Sie in einemNotfall Ihren
oder dennächstliegendenHaus-
arzt an. Über den Telefonbeant-
worter wird der diensthabende
Notfallarzt bekannt gegeben.

Samstag/Sonntag,
25./26. Februar

Tierärzte

Dr.med.vet.Martin Kaufmann,
9630Wattwil, Telefon
0719882445;
Tierklinik AuAG, Bütschwil,
Austrasse 1, 24 Stunden offen,
auch jedesWochenende,
Telefon 0719828877;
TierklinikGST, Ziegelwies 1,
Nesslau, 24 Stunden offen,
auch jedesWochenende,
Telefon 0719955050;
Tierärzteteam 24, Stelz,Wil,
Telefon 0719313111

Zahnärzte

Toggenburg,Wil: 0844144005
Buchs: 0844144003

Telefone

Polizei 117
Feuerwehr 118
Sanitätsnotruf 144
SpitalWattwil 071 9873300
SpitalWil 071 91461 11

Beratungsstellen

Soziale Fachstellen Toggenburg,
Bahnhofstrasse6,9630Wattwil,
Telefon0719875440,www.sozia
lefachstellen.ch. Auskunftsstelle
fürGesundheit undAltersfragen,
Telefon 0800963963.
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Lesetipp

Minus 18°

In Helsingborg an der schwedi-
schen Westküste wird ein Auto
ausdemHafenbeckengeborgen.
Eigentlich wäre der Fall klar: ein
Unfall. Doch bei der Obduktion
stellt sichheraus, dassderFahrer
schon lange tot war, als das Auto
insWasser stürzte.

Kommissar Fabian Risk und
seine Kollegen untersuchen den
mysteriösen Todesfall. Jemand
glaubt, denToten erst letzteWo-
chegesehenzuhaben.Wie istdas
möglich? Risk hat einen Ver-
dacht, aberder ist so absurd, dass
er ihn zunächst selbst nicht glau-
benwill. Eins ist allerdings sicher:
EswirdweitereOpfer geben, ein
Serienmörder ist amWerk.

Stefan Ahnhem:Minus 18°,
Kommissar Fabian Risks 3. Fall,
List Verlag, 560 Seiten,
Bibliothek Wattwil

Gratulation

Alt St.Johann Heute Montag,
20. Februar, kann BerthaHuser-
Egli, wohnhaft im Berg 467 in
Alt St.Johann, ihren85.Geburts-
tag feiern.DerGemeinderat von
Wildhaus-Alt St.Johann gratu-
liert der JubilarinaufdiesemWeg
ganz herzlich.

«Webstube»,Weiber&Wolf
Konzert Auf eineWinterreisemit fröhlichenAussichten und überraschenden

Zwischenhaltenmachten sich amFreitagabend die Zuschauenden in der «Webstube»Bühl.

Michael Hug
redaktion@toggenburgmedien.ch

Nein, nicht dasWorldWideWeb
kam in die «Webstube» Bühl in
Nesslau. Dafür einWolf und sei-
neWeiber –WolfgangSieberund
vier junge Frauen. Der Meister
und die vier Musikstudentinnen
bestritten einen unterhaltsamen
Abend unter dem kryptisch und
zugleich frechen Titel «Webstu-
be, Weiber & Wolf». Unter dem
schrägenTitelwurdeSeriösesge-
boten, zumal zuBeginn, alsKam-
mermusik angesagtwar. In einer
kleinen Schubertiade sang Solis-
tin Onna Stäheli vier Lieder aus
Franz Schuberts «Winterreise».
An der Hausorgel begleitete sie
Ninosh Irmay. Wolfgang Sieber
assistierte der jungenOrganistin
am Notenheft. Geboten wurde
«DieKrähe»,«AufdemFlusse»,
«Frühlingstraum» und «Der
Leiermann». Nach den bemer-
kenswert vorgetragenenLiedern

hätte es noch lange so weiterge-
hen können. Spannung und Er-
wartung lagen regelrecht in der
Luft, eswar so still, dassmaneine
Nadel hätte aufdenBoden fallen
hören. Doch weitere Kammer-
musik gab es nicht. Stattdessen
stellte sich mit einem genüssli-
chenLächelnWolfgangSieber an
die Orgel, wissend, dass er das
Publikum in der Folge etwas rat-
los dasitzen lassen wird. Sieber
schien sich erst in Improvisatio-
nen bekannter Volksweisen zu
üben, doch dann kam alles ganz
anders. Irgendwiemischte sich in
Siebers Solospiel eine zweiteOr-
gelstimmeein, danndasKlingen
von Zimbeln und Glöckchen.
Waswar geschehen?

FürdiemeistenZuschauer
warnichtviel zusehen

Zu sehen war da für die meisten
Zuschauerinnen und Zuschauer
nicht allzu viel. Denn etwas un-
günstig plaziert, agierte Onna

Stäheli sitzend mit diversen Ins-
trumenten vor sich, dochwas sie
machte, war von den Sitzreihen
weiterhintennicht zu sehen. Stä-
heli hantierte nicht nur mit her-
kömmlichen, analogen Instru-
menten, sondernauchmit einem
Loop-Computer. Damit wurden
Sequenzen von Siebers Spiel in
Endlosschlaufenwiederholt und
zum Teil digital verfremdet. Es
entstand ein völlig neuartiger
Sound,dessenUrsprung stetsdie
antike Hausorgel in derWebstu-
bewar.DochausSiebersHänden
undanStähelisReglernentstand
nicht eineabgedrehte, psychede-
lische Jazzimprovisation, son-
dern ein humorig gestaltetes
akustisches Musiktheater mit
schrägen Zwischentönen.

Sowieder zweiteTeil des gut
einstündigen Konzerts wie eine
Birne zu einem Apfel passte und
dennoch genüsslich aufgenom-
men wurde, ging’s auch im drit-
tenTeil umeinganzanderesMu-

sikgenre: den Swing. Drei junge
Frauen,OnnaStäheli, SofiaHeu-
ri undStephanieKyek –alle Inter-
pretinnen dieses Abends hatten
sich imVorkurs zurAufnahmean
die Zürcher Hochschule der
Künste (ZHdK) kennen gelernt
und studieren nun Musik an der
ZHdK– interpretiertenbekannte
Songseinerder erstenGirlgroups
desMusikbusiness.Gemeint sind
die US-amerikanischen Andrew
Sisters. Im Stil der drei Schwes-
tern aus den 40ern- bis in die
70er-Jahre sangen die sympathi-
schen Jungsängerinnen «Boogie
WoogieBugleBoy»,«Beimirbist
du schön» oder «Sing, sing,
sing!».Begleitetwurdensiedabei
vonResReberamBassundWolf-
gang Sieber an der Orgel. Offen-
sichtlich hätte sich auchmit die-
serMusikalleineinganzerAbend
füllen lassen, dennzweimalwur-
den die drei jungen Frauen und
die zwei älteren Männer aus der
Garderobe zurückgeklatscht.

Vier Studentinnen standen im Mittelpunkt des Abends: Onna Stäheli, Sofia Heuri und Stephanie Kyek (von links) sowie Ninosh Irmay (im Hinter-
grund). Dazu kommen Res Reber am Bass und der auf dem Bild nicht sichtbare Wolfgang Sieber an der Hausorgel. Bild: Michael Hug

ZweiGemeindepräsidenten begrüssten
Kirchberg DieGemeinde lud in den «Toggenburgerhof» zurNeuzuzügerbegrüssung.Mehr

als 100Personen kamen und nutzten das Angebot des gegenseitigenKennenlernens.

DieVielfalt derMenschen,die im
letzten JahrdieGemeindeKirch-
bergalsWohnsitzwählten, ist rie-
sig.Da istdiepensionierteDame,
diemit ihrer berufstätigenToch-
ter – die in der Ostschweiz im
Aussendienst tätig ist – der Enge
der Grossstadt Zürich entfloh
und seither die Vorzüge des
Landlebens geniesst. «Es gefällt
uns hier ausgezeichnet, wir
möchten nie mehr weg.» Dann
gibtes jene,dienach Jahren inder
FremdeandenOrt ihrerKindheit
zurückkehrten. Alle erlebten am
Freitag Einmaliges: «Zum einen
darf ich Sie als Gemeindepräsi-
dent heuteAbendpersönlich be-
grüssen, zum anderen ist es im
Film, den wir Ihnen später zei-
gen, mein Vorgänger Christoph
Häne, der Sie inunserer schönen
Gemeindewillkommen heisst.»

Dies die Worte von Gemein-
depräsident Roman Habrik, der
seit sieben Wochen im Amt ist.
Zurück zum Film: Die entspre-
chenden Sequenzen sollen auf
nächstes JahrmitdemneuenGe-

meindeoberhaupt bestückt wer-
den.Vonden rund380Personen,
die sich im letzten Jahr bei den
EinwohnerdienstenalsNeuzuzü-
ger eintragen liessen, waren gut
100 gekommen. Sie wurden
beimEintritt indenSaalbeschrif-
tet und mit einer Farbe einem
Tisch zugeteilt.

Da sassen dann an einem
Tisch neue Kirchberger, Bazen-

heider oder Müselbacher bunt
gemischt und tauschten bisher
gemachte Erfahrungen aus. All-
fällig im Vorfeld befürchtete
Hemmschwellen waren schnell
abgebaut. Einig waren sich alle:
Zum gegenseitigen Kennenler-
nen trifft der Abend voll ins
Schwarze. Nachdem die Blech-
harmonie Kirchberg auf die mu-
sikalischenVorzügederGemein-

de aufmerksam gemacht hat,
empfahl Roman Habrik zur wei-
teren Integration die Mitglied-
schaft in einem der vielen Verei-
ne. «Sie werden sehen, unser
Motto ‹KirchbergzumLäbe›wird
Ihre Erwartungen erfüllen.»

Beat Lanzendorfer
beat.lanzendorfer@
toggenburgmedien.ch

Zahlreiche Neukirchberger waren der Einladung der Gemeinde gefolgt. Bild: Beat Lanzendorfer

Handelsregister

Ingenieurbüro Axel Krause Baal,
inNesslau,Bühl 361, 9650Ness-
lau, Einzelunternehmen (Neu-
eintragung). Zweck: Technische
Entwicklungen und Komponen-
ten-Handel.EingetragenePerso-
nen: Krause Baal, Axel, von Rie-
hen, inNesslau, Inhaber,mitEin-
zelunterschrift.

Fasnacht Hemberg
feiert Jubiläum

Hemberg Am Samstag, 25.Feb-
ruar, findet die Fasnacht zum
25.Mal statt. Um 13 Uhr werden
bei Alpsteinzäune die Startnum-
mern für die Kinderfasnacht ab-
gegeben. Um 13.30 startet der
Umzug.Erendet inderTurnhalle
mit Spiel, Spass,Konfettischlach-
ten und einer Maskenprämie-
rung. Eine Prämierung gibt es
auch beim Maskenball in der
Turnhalle mit dem Motto «Dis-
ney». 19.30 Uhr ist Türöffnung.
Maskenhaben freienEintritt und
erhalten gratis einen Shot. (mkn)


